Dreidimensionale  Skoliosebehandlung nach Schroth:

Die dreidimensionale Skoliosebehandlung wurde von Katharina-Schroth in den 20er Jahren entwickelt. Ihr Leitspruch hieß: „Wir müssen das Gegenbild schaffen von dem, was der skoliotische Körper zeigt.“ 

Konzept der Therapie:

1. die fehlgeformte Körperstruktur wird durch entsprechende Übungen aus der widernatürlichen Fehlhaltung gebracht. 

2. Muskulatur muss gefestigt werden. 

3. durch die Therapie kann im Alltag Progredienz(=Fortschreiten, sich verschlechtern) - förderndes Verhalten vermieden werden. 

4. sensomotorische Feedback-Mechanismen werden für eine Schulung des Haltungs- und Bewegungsempfindens genutzt. 

5. Ausgangspunkt der Therapie ist das Erkennen der therapieelevanten Krümmungsmuster → „Dreibogige“ und „Vierbogige“ Skoliosen müssen unterschiedlich behandelt werden(auf Blick der Übungen). 

6. Die  Dreh-Winkel-Atmung ist Bestandteil der Therapie.

7. Spiegel werden zur eigenen Kontrolle genutzt.

Therapie: 

1. Patienten lernen durch gezielte Atmung (Drehwinkelatmung) die Rippenpartien, die nach innen gesunken sind, wieder nach außen zu wölben.

2. Gesamte Haltungsabweichungen werden korrigiert. 

3.  neues Körpergefühl wird erlernt

4. Alltagssituationen mit neuen Haltungsmuster werden geübt, bis sie ohne Anstrengung und Nachdenken angewendet werden.

5. Schroth-Übungen werden erlernt, die zu Hause alleine anwendbar sind.

Durch eine selbstständige Selbstkorrektur steigt das Selbstwertgefühl, etwas selber für seine Skoliose machen zu können, was sich dann auch auf die Psyche positiv auswirkt.

Außerdem sind die Schmerz-Syndrome gut durch diese Therapie kontrollierbar, so können Patienten mit ihren Schroth-Physiotherapeuten bzw. selber schmerzlindernde Übungen tätigen. 

Die Schroth-Therapie wird für Kinder ab sechs Jahre empfohlen, da die jüngeren oftmals keine Selbstkontrolle für den Körper haben
. Diese werden mit der „Vojta“ therapiert. 

� der Text basiert auf http:// www.skoliniti.de/html/was_ist_Skoliose.htm





